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"Soziale Innovation" ist ein häufig verwendeter Begriff im Sozialwesen und wichtiges

Zulassungskriterium vieler Förderprogramme. Die österreichischen Sozialwissenschaftler

weisen nach, dass der Begriff just zu dem Zeitpunkt an Bedeutung gewann, als staatliche

Sozialprogramme und Leistungen der allgemeinen Daseinsvorsorge heruntergefahren

wurden. Als "sozial innovativ" gelten nun vor allem Angebote, die sich durch geringe Kosten

auszeichnen. Da diese öffentlichkeitswirksam etwa durch Wettbewerbe gefördert werden,

führe dies zur Diskreditierung staatlicher Leistungen und Förderangebote. Aus dem Blick

gerate zudem, dass temporäre Projekte einen funktionsfähigen Sozialstaat nicht ersetzen

können. Die empirisch unterfütterte und stringente Argumentation überzeugt, eine wichtige

Ergänzung zur akademischen Fachliteratur für Sozialberufe. Einziger Kritikpunkt: Eine

"Innovation" muss nach klassischer Definition nicht nur "neu", sondern auch kommerziell

erfolgreich sein. Wie dieser ökonomische Kern des Innovationsbegriffs mit dem Attribut

"sozial" zusammenpasst, hätte tiefer erörtert werden können. (3)
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